
MteMgen? Matt zur Aaibacher Mitnng

Dienstag den 26. Jänner 283H.

vermischte Verlautbarungen.

Z. 84. (») Nr. i 3 .

E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks. Gerichte Mün-
f«ndorf wird betannt gemacht: Os feo über Em«
schreiten des Herrn Dr. Joseph Ore l , als auf-
gestellten Kurator deö minderjährigen BarlhelmH
Hlade von Kreuz, bedingt erklärten (Zrben, zur
Erforschung des Passlvstandes nach der am ,3.
Februar 1629 , zu Klanz verstorbenen Agnes
Puntschach, t«e Tagfahung auf den 17. Februar
lL3c», Bormutags um 9 Uhr vor dicfem Ne»
zirls « Gerlchle angeordnet worden. Es haben
daher aNe Jene , welche auf d,esen Nachloß,
aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
sprüche machen zu tonnen vermeinen, hiebet
so gewiß zu erscheinen, und ihre vermeintlichen
Rechte darzuthun, als sie sich wiorigens die aN-
fälligen Folgen des §. 8 , 4 , b. G. B . , selbst
beizumessen hätten.

Bezil tS. Gelicht Münkendorf am »5. I ä n .
ner i83a.

^ . 33. (1) «, . Nr . lb6Z.
F e i l b i e t u n g s - Ed^ct .

Von dem vereinten Beprtsglrichte Michel«
statten zu Krainburg wild hiemit detannt gemacht:
Ss seo über Ansuchen des Heirn Simon Saveru,
als Paul Saveru'scher Ganlmassa« Verwatter und
Mlt.;läub,ger zu Laidach, geqen Herrn Anton
Harne, Wundärzten zu Kralndurg, in die neuer,
llche Feilbletung der zur Paul Saveru'schen Gant.
masia gehörigen, zu Drulout gelegenen, der hell«
fchafl Goilschach, Lub Urb. Nr. 24, dienstbaren,
in Folge Llcitations-Protocols, 6cio. 4. März
»626, um I70 li. erstandenen Drittelhute, we»
gen nicht zugehaltenen Zahlungsoedlngmssen, ge»
rriNi^et, u«e zu deren Vornahme eine einzige
Feilbietungstaksatzung auf den 4. Februar iL3o,
BorwNtags 9 Uhr 'M Orte der Realrtät mildem
Beisahe anberaumt rrorden, daß besagte Realität
del dieser Tagsahung, rrenn nicht u m , auch unter
dem Ausrufsbetrage auf Gefahr und Kosten des
Erccuten hintangegeben werden rrürde.

Wozu eie Kauflustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen hiemlt emgelaoen werden, kah die dicß-
iälligen Bedlngn'sse täglick in hiesiger Gerichtstanz,
ley eingesehen werden tonnen.

Vereintes Beznts > Gerlcht Michelstätten zu
Kraindurg den 20. December 162Z.

Z. L6. (») E d i c t . Nr. 1222.

Von der kaiserl. königl. Bezirks. Obrigkeit Idr ia werden nachstehende Rekrutirungsstücht-

l inge, als:

,̂ d e S R e t r u l » l u n g s ft u ch t l i n g S-
- »— — — 1 Zeitpeiiode

^ 3; 3. der
Vor« und Zuname GebultS'Ort . ^ Anmelkung

Z Z Z F l u c h t

1 Sebastian Iereb Aricpek 3 ,807 seit 182?.
2 Kaspar Lampe Petschnig 2 1L06 feit ,827.
3 Lorenz Merzina Noista 17 ,797 seit ,6,5.
4 Johann Gnesda detco 41 ittc»5 seit »626.
5 Matthäus Gnesda detto 4» ,609 seit ,629.
6 Blasius Widmar Mittertanomla 3? »609 feit ». Juno,829.
7 Thomas Kenda Karnitze »6 1L07 seit l6. März»ü2Ü.
^ Stephan Ieefch Idria 35 179b seit i8»6.
9 Gregor Iurmann tetto >4o 1607 leit ,628.

^0 z Lorenz Treppe j detto 27« ,7^8 l lett »8,6.

mit dem Beisätze vorgeladen, daß sie ihr Ausbleiben binnen vier Monaten fo gewiß blero"S
zu rechtfertigen haben, alS sie sonst nach den dießfalis bestehenden Gesehen behandelt.lVelden würben.

K. « . Bezutö? Odliakeit Id l ia am Z6. October »L29.



4a
Z. 72. (2)

K u n d m a c h u n g .
Von Seite des k. k. 2ten, und auch

im Namen des iten Banal-Gränz-Regiments

wlrd zu Jedermanns Wissenschaft bekannt ge-
macht: daß zu Folge hohem hofkriegsra'thllchen
Rescrlptes vom 5. November 1829, B. HZ/,i ,
m nachbenannten Waldforsten der beiden Ba-
nal-Granz-Regimenter, als:

Bei läuf ig

Regiment Compagnie Namen der Wald forste .̂

Specifics Summa-
liter

Maidan 65a

N u t z e r ^ , ' ' ! ' ! ' ! ! ' ! ^ ,
Sztuvnlcza . . 5^0

Dvorer ^"kopa 20c»
" H^zochanicza . z Zoo

° Zr.n.aner l ^ " " " p l Z°°
« "^ j Zrpn ^ ^00
^ L o v c h a . < « . . . . . . . 5 o a
^ U m e t i c h e r V e l e s n y a . . . . . . . . . ^ o a
^ M e c h e n c h a n y . 6 o a

B e g c o i c h i . . . . . . . . . 5 c > a
'labukovacler Ehermusnyak 400
^la 0 z Machkovoszello 5 ^

Secdlyani Zc>c>

Ko!tamlc<er s Chukur . ! ioc> 66oo

^bl'mernicler ^ Vetvona Gora ^ i5o

V^chlak . . . . . . . . . Z60
Vranooiner Verlllste 71a

Allina Kosza . Zoa
^ . «^ . I Kobllyak und Bonya i Z/a

« ^ " " " ° ! S«"'"; . , . ! '«5°
^ B u c h i n o B e r d o 6 2 a
" Szusacha K o s z a . . . . . . . 26c)
S K lasn i che r B i b o n a c h , ^ z ^
^. P o n o r a c ; . . . . . . . . . 7 2 0
^ , G o r l l e ^ a c ; . . . . . . . . . 1 7 9

^ . , ^ ^ l, »> ^

P l i o o o ^ iap^ , Kameblncza
B u k o m y e , Debe l l obe rdo

M a l i g r a d a c z e r A n g l i e l i n a
K c s ^ a u n d
Kara l chk l P o t t o k . . ' . . . . 72c?

Ve rg lnmos te r I P e t r u v a ^ ^ r a . . . . . . . ^ 1^0 ß/^oa



ä i

Centner Pottasche im kaufe von 3 bis 6 I ah -

auf den i . Apr.l
^ . ^ " ^ lervennung der löbl.chen Banal-
Br . ade m dem tz.taab5orle Petr.n.a an den
Me lde ten en offentllch h.,tange^ben werden.

Der Ausrusspre.s .st ^ . Rentner callw«
NN'ter Pottasche i ft. ^5 ^-.

Kauftlustige haben sich am obbestlmmten
Tage Früh um 9 Uhr bn der besagten B r i -
gade emzusinden, und sich vor der L.c.ranon
mlte lnemReugeldevonloo0f t . ,saa^ln3au-send Gulden E M . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

entweder mlt Baaren oder mtt S iaacs-Odl l .
gationen auszuweisen und zu erlegen

Der Meistbietende Hai sodann nach been-
deter Llcttatlon von dem erlogenen Quan.
tum Pottasche zu dem Reugeld den dritten
Thell des Pachtbetrags noch zu ergänzen, und
zur Sicherheit des Aerars als Caut.on in d.e
Proventen-Cassa des 2te« Banal-Regiments
zu hinterlegen.

Denen Uebrigen aber wird solche zurück-
gestellt. "

Die Contractsbedingnisse können früher
bel dem 2ten Banal-Regiments emaesehen
werden.

Nachträgliche Offerte werden nach ab-
geschlossenem Lllltanone-Protocolle mcht mehr
angenommen.

Peninia am 14. Jänner i330.

Z. 64. (2) »ä I . Nr. »557.
A m o r t i s a t i o n s - G t i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden»
thal wird hiemlt bekannt gemacht: OS fco ürer
das Gesuch der Elisabeth, verwitweten Kodetiisch
von ^derlaiback, als Gcdinn »hres feel. Ehegatten,
Ludwig Kodetilsch , m die Ausfertigung der Amor-
tisations - Eoicte, lücksichtlich dcs votgedlich in Ver.

'lust gerathenen, ron Oheleulen Elisabeth und
Ludwig KodetitsH, f<?liearlsch unterm 16. Jänner
iS»a. an Mathias Slade aus Schweinbüchelaus'
gestellten, und am 22. März ! Ü , o , auf der zu
Sckweindüchel liegenden, dem zum Gute Stro»
belhof einverleibten Gute Tsct,eple/ »ub Urb. I?"!.
142^0, R e c t . ' N r . 3 5 , Consc.-Nr. 1 dienstbaren,
vorhin auf Ludwig, nun Elisabeth Kodetitsch,
vcrgeivädrten Halden Hübe sammt An- und Zuae.
hör, intabulirtcn Schulescheines pr. 5ou ft-D.W. ,
oder i<>5 ti. 52 , j2 lr. (Z. M . , ^ann rücksichtlich
der ebenfalls anqerlich in Verlust gerathenen. von
Ludwig Kobetit!ch, unterm 2. November »8 l3 ,
an Anton Dormisch zu Oderlaibach ausgestellten.
Und am 7. December 18,4, auf die nämlich ob«
bes^riedene Realität intadulirten Notariatsurtun»
de pr. l l ^ f l. M . M . qewilligel worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf gedach.
te Urkunden aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu machen vermeinen, selbe
binnen d?r gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen uno drei Tagen, eor 5iesem Be«

zirksqer'lHte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Vo r i gen auf weiteres Anlan-
aen der heutigen Bittstellerinn Gllsadelb K'obe-
titsct), die obuedachten Ui lunten, i-68pective die
darauf befinkllchcn )ntabu!aticns . (Zellificate nach
Verlust dieser geschlichen Fl i ! l für getödtet, traft«
und wirkungslos werden e'klärt werten.

Bezirksgericht Freudenchal am 2«. Novem»

ber 1629. ^—««»^>«»«»««»^«>.
Z. 66. (2) , ^ l . 72.

W i d e r r u f u n g .
Ueber Einschreiten deS yerrn Ignaz t ra fen

Ursini von Bloqao, 6e ^aeseniaw »6. d. M . ,
Z . 72 , und über leine velglxtenelmassen erfolqte
Bezahlung, wird eie mit diehsettigem Ericte. a^o.
6, Jänner d. I . . ^ahl 677^29, wider Herrn Jo-
seph Schurdi, Inbader ocS Qutes Llchteneg, auf
den 25. Jänner, dann 6. und 22. Februar l. I »
ausgeschrieoene e^ecullve Fclli-ietuna,, der diesem
Lehcern gehörigenZahlNisje, wegen schuldigen 2000 st.
hiemit widerrufen.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetsch am »3.
Jänner »^3o.

Z. 7>. (2) Nr . »6i5.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Mttnken»
dorf wird dekannt gemacht: Es seo üder Ansuchen
des Simon hlade von Kaplavaß, wider Thomas
Gasperlin und Helena Kunstel, Repräsentanten
deS Anton Kunstel'schen Verlasses von Pot tok ,
wegen mit Urtheil vom 24. September 1828 von
dem, aus dem Schuldscheine rom 3. December
1611 aushaftenden Kapitale pr. »5o ft. behaupte»
ten, bis , l . Juno »626 mit ,7 fi. rückständigen,
und von da fortlaufenden 4 ^ " Zinsen sammt An«
hang, die executloe Feildietung der, der Herrschaft
lZommenda ^ t . Peter, «ub Urb. Nr. ,o6 dienst«
baren, mit erecutiven Pfandrechte belegten, ge-
richtlich auf i4<>3 fl. ,0 lr. geschätzten, zum Vec«
lasse des Anton Kunstel gehörigen halben Kauf«
recdtshube zu Potlok, gewlNiyet, und zur Vor«
nähme dieser Feilbietung dle Tagfayung auf den
25. Februar, 26. März , und 26 Apri l i t S o ,
,edesmal zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
Loco Pottok mit dem Beisätze anberaumt wor«
den, dah diese Realität, wenn sie weder bei der
ersten noch zwciten Tagsatzung wenigstens um den
gerichtlichen Schähungswerth an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unter demsel-
ben zugeschlagen werden würde.

Wcron d,e intabulirten Gläubiger zur Ver«
wahrung ihrer Rechte durch Rudriquen, die Kauf«
lustigen aber mit Edict mit dem Anhange ver-
ständigt werden, daß die Schätzung und die Lici-
tationsbedingnisie, vermöge deren vor Andern jeder
Mitbieter ein Badium pr. 3oo fi. zu Handen der
Commission bar zu erlegen hacen wi rd , täglich m
den gewöhnlichen B o r . und NacbmittagsaMtS-
stunden hiervrts eingesehen werden können-.

Bezirksgericht Münlentor f den 20. Novem«
ber »829. -

Z. 77- (2) Nr- .bgs.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t . _ ^ . . .

Vsn dem vttlinten Beiittsgerichtt M M .
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statten zu Kramburg wird hiemit bekannt ge-
Macdt: Gs ley üder Ansuchen des Herrn M a i l i n
Ku ra l t , f. l . LaadreckcS» Secretärs zu Lalvack,
und der Mar ia Kuralc, väterlich P^ul Kur^ll'scde
Universalerben, als Ursula Hchedacsäi'sche 6essio.
näre, wlder den Jacob Skosiy von Tador bel Blr«
tendoif, pcto. 775 ft. ^. 3. c,, ,n oie erecullve
Feilblecung dec deinselden gehörigen, ^u Ta.-or ge«
legenen, dcr Yerrschafc Naomanns.'c'rf, 5ul) Uco,-..
N ro . 44» dienlioaren, auf oen Betrag pr. »7^0 st.
betheuerten ganzen hude sammt An» und Zuge.

- hör gewllNget. und deren Vornahme auf den 7.
Jänner, 9. Februar, und 9. März l83c» , jeteö-
mal Vormittags 9 Uhr im Oite der Realität mit
dem Bejahe anberaumt worden, t a ß , wenn be«
sagte Realität weder dei der ersten noch bei der
zweiten Feildietungstaqsahunq um den Hchähunqs«
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, bei der dritten auch unter demselben
hlntangegeben werden ivürde.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläubiger mtt dem Beis^e zu erscheinen
emgeladen werden, daß die dießfälUaen Licua«
twnsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichlskanzlei
eingesehen werten tonnen.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelstätten zu
Krainburg oen 27. October 1Ü29.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag.
satzung hat sich sein Kauftustlger gemeldet.

Z . ?3. (2) Nr . 2015.
F e i l b i e t u n g s » T d i c t .

Von dem k. s. Bezirksgerichte ter Umqebun«
gen Laidachs wird bekannt gemacht: Es feg auf
wiederholtes Ansuchen des Valentin Schibertvon
Ml t tergaml ing, unter Vertretung des Herrn Dr .
Anton Lindner, m tie öffentliche Feilbietung der,
den Eheleuten Iodann und Agnes Mar inta gehö«
r igen, zu Slappe, sud Gonsc.' Nr. 24 liegenden,
der Hercjchaft Sonnegg, 5ud Rtct .«Nr. 43^ et
Urd . 'N r . 52iH dicnstdalen, mitgerichtlicdem Pfand«
rechte belegten, und gerichtlich auf 917 fi. 4« kr.
M . M . geschaßten halben Kaufrechtödube, wegen
schuldiger 3oa sl. M . M . c. 5.0,, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drei Feilbie-
tungstags.ihungen, und zrvar die erste auf den i .
Februar, die zweite auf den 3. M ä r z , und die
dritte auf den 2. Apri l »85o, jedesmal Vormit -
tags von 9 bis l2 Uhr in I^oco der Realität mit
dem Beifahe anberaumt, daß, wenn diese Halde
Kaufrechtshube bei der ersten oder zweiten Feilble»
tung um den Schähungswerth oder darüber nicht
an Mann gebracht werden tonnte, selbe bei der
dritten Tagsahung auch unter dem Schätzung?«
werthe hintanqegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabulargläu«
biger werden hiezu zu erscheinen mit dem Anhan«
ge eingeladen, daß die Licitcitionsbedingnisse und
die Schätzung der hübe täglich zu den gewöbnli«
chen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
lönnen.

K. K. Bezirksgericht zu Laibach am »2. De»
cember »829,

Z . 2471.

Auf

den 24. A p r i l 1830
ist d ie

Biehung vonS^echovitZ
unabänderlich festgesetzt worden.
Unterzeichneter empfehle mich dem

verehrlmgswürdigen Publico mit meinem
best assortirlen großen Lager von vor-
züglichen Losen, Compagnie-Sviel-Ac-
tien :c., und obschon laut Bestimmung
der Herren Hammer et Karis, jetzt nach
der Rücktritts-Entsagung nur bloß ein
gewöhnliches schwarzes Los als Aufgabe
bey Abnahme von 5 Losen verabfolgt wer-
den sollte, gebe ich noch fortwahrend,
durch eme frühere Uebernahme begünstigt,
nicht nur auf 5 Lose ein gelbes Prämiene
Freylos gratis, sondern sogar immer je-
dem Abnehmer von auch nur einem Lose
Antheil an den laut Spielplan so vortheil-
haft systemlsirten Freylosen. Ich glaube
durck ein solches möglichst uneigennütziges
Verfahren meine Achlung vor dem verehr-
ten Public» zu beweisen' Ein gütiger Zu«
spruch wird Jedermann von den außeror-
dentlichen Vortheilen überzeugen, welche
meine Los-Antheil-Aufgaben für jeden
(p. I'.) einzelnen Spieler begründen.

Spielliebhaber, die gewohnt waren, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien
zu bestellen, sind hofiichsteingeladen, sich die-
se Mühe zu ersparen, indem ich in der
Lage bin, stets die nämlichen Vortheile
zu biethen, wie sie das Großhandlungs-
haus in Wien selbst bewilliget.

I o h . E v . W u t s c h e r ,
Handelsmann in Laibach.

I m hiesigen Zeitungs-Comptoir ist gan; neu,
lm steifen Einbande, und um äußerst bil-

ligen Preis zu haben:

Aürsinger
Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k. k.

Gesetze und Verordnungen vom Jahre
17^0 bis zum Jahre 1821, als H a u p t«
R e p e r t o r i u m über dle theils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsicht
der Hofstellen m 79 Banden erschienenen
politischen Gesetzsammlungen/ in i o Ban-
den, und dem dazu gehöngenSuplement,
Bande.


